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56d>er tum
^Bieber eingetroffen!

Die liebe.
3Sottî> I, eierte Siufiage. Kit eieten, Hospitanten 3Unftrationen.

2lus bera 3nt)att: Sie ßiebe — Sie ßetbertfcfjaftlicfje — Sie Saite — Sie
Sentimentale — Sie Verjüngung nad) ijkof. Steina^ — ©ine arabifdje ©efdjidjte
— Ser oernünftige ©tjemann — Sie ©eliebte bes herjens — ©ine nadle ©efcEjidjte

CSngtifdje, «ScfjamtjaftigJeit — Sie Unfdplb — ©ine grojje ßiebe auf Kont=
martre — Sie jungfräulidje Vraut — Sie ßtebesprobe — unb 13 anbere Sapitet.

6itt jweiier Vanb ift in Vorbereitung.

öofif 28et&.
Vanb I unb II, 4. Auflage. Kit unjaptigen .Stluftrafionen.

Sas „Jleue I8interft)ut er Sagblatt" fdjreibt über biefes 2ßed: Ser Verfaffer
tjat auf ©runb eingetjenber Stubien bie Volle bes SOSeibes im ßiebesteben aller
Völler unb Seiten in tnapper unb bod), erfdtjöpfenbcr SBeife p fdjilbern oerfud)t.
Saffttfm bies gelungen, rotrb jeber 3ugeben, ber bas meite ©ebiet biefes gorfd)ungs=
jmeiges tennt. ©s ift taum etmas 5ZBicl)tiges ausgelaffen unb babei bod) jebe SBeit»

fSmeifigteit oermieben. Srofe bem reiben ïatfad)enmatenai mirb bas Vud) niemals
troden, fonbern ift non ber erften bis jur legten Seite feffelnb unb anjieljenb. Kan
glaubt all bie roeiblidjen Sd)ön£)eiten unb üppigen ßiebesfefte bes Stltertums nor
feinem geiftigen 2Iuge lebenbig oorüber3iel)en ju fetjen, roenn man bie farbenpräd)=
tigen Sd)ilberungen lieft, ©ine gülle origineller ©ebanfen unb Stusfprücfje über
grauen, ßiebe unb ©tje gibt bem ßefer Stoff 3U eigenem Vad)ben!en. Vtemanb
mirb bas Vud) gelangroeilt aus ber l)anb legen, fonbern es oon Seit 3u Seit immer
roieber lefen.

îlus bem 3nf)ßt< bes erften Vanbes: Sie Scpntjeit bes meibtitf)en Körpers —
©uropäifdje Schönheiten — ©rpaltung ber Sdjönljeit, Soüettentünfte — Sie ßiebe
— Sas 2Beib im Ü^uftanb — Sie ßtebesgebräudje ber Steggpter, Hebräer, 3fraeti=
ten unb Suben, Vabplonier, ifSerfer, Snbier, Slraber, Süden, ©fpnefen, Japaner,
Stmeritaner, ©riechen, gtötenfpielerinnen — ßebensbilber berühmter hetären ufm.

2tue bem 3nf)att bes 3wetlen Vanbes: Sie ^ßroftitution bei öen Vömern — Sie
legale Vroftitution — Sie Vorbelle — Verüljmte Surtifanen unb itjre ßobpreifer —
hebammen unb ißarfümeufen — Verüljmte nornetjme Vut)lerinnen — S)ie förperlidje
(Schönheit ber Vomerinnen — VBmtfdje Saifer als SBüftlinge — Sie ©efd)[ed)ts=
EranCheiten ber Vömer — Sie alten Seutfdjen — Die Slusfdjroeifungen her Vorgias
— Sie UnfittlidjEeit bes.Slbels unb bes Voltes —Sie SRaitreffenroirtfdiaft — Karta
2tntoinette — Sie Veoolution — Vapoleons ßiebesteben — Seutfdje gürften unb
ihre Kaitreffen — Sie grobe Sinnlid)teit im ßiebesmerben — Sie Meiber als ßodS
mittel ber ßiebe — llnmäfügfeit in ber ßiebe — Sas Vürgertum — Seufd)I)etts«
gürtet — Väber unb Vabeftuben — Sie ©rotit in ber Äonoerfation unb anberes.
Vanb II befinbet fi^h gegenwärtig im Veubrucf unb ift erft in 1—2 Konaten mieber

lieferbar. (Sin britter Sanb ift in Vorbereitung,
geber Vanb unb jebed XBerf ift für fid) abgefdjfoffen.

öoff tteitejïc 2B g r f on 2U e jf a it t> c r © $ m i :

©rofier Srigtnatroman #or der <3üttdfluf! GSrofser Driginalroman

preis pro 3anb Jr. 1.50 (ftaft Jr. 2.—), alte brei pr 3dt tieferbaren Vänbe auf
einmal bepaen gr. 4.— (ftaft gr. 6,—), gugügltch 10 (St3., refp. 50 (Std. Porto. Vei
Voreingalflung auf pojtfdjedfonfo VHI/X8X6 erfparen ©te fid) bie Vad)nat)mefpefen

Vudbbanbfung K. .Puber, 3ürt«b, ÄizS
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Zücher von Alex. Schmiß
Wieder eingetroffen!

Die Liebe»
Band I, vierte Auflage. Mit vielen, hochpikanten Illustrationen.

Aus dem InHall: Die Liebe — Die Leidenschaftliche — Die Kalte — Die
Sentimentale — Die Verjüngung nach Prof. Steinach — Eine arabische Geschichte
— Der vernünftige Ehemann — Die Geliebte des Herzens — Eine nackte Geschichte

Englische, Schamhaftigkeit — Die Unschuld — Eine große Liebe auf
Montmartre — DU jungfräuliche Braut — Die Liebesprobe — und 13 andere Kapitel.

Ein zweiter Band ist in Borbereitung.

Das Weib.
Band I und ll, 4. Auflage. Mit unzähligen Illustrationen.

Das „Neue Winierthurer Tagblall" schreibt über dieses Werk: Der Versasser
hat auf Grund eingehender Studien die Rolle des Weibes im Liebesleben aller
Völker und Zeiten in knapper und doch, erschöpfender Weise zu schildern versucht.
Daß ihm dies gelungen, wird jeder zugeben, der das weite Gebiet dieses Forschungszweiges

kennt. Es ist kaum etwas Wichtiges ausgelassen und dabei doch jede
Weitschweifigkeit vermieden. Trotz dem reichen Tatsachenmaterial wird das Buch niemals
trocken, sondern ist von der ersten bis zur letzten Seite fesselnd und anziehend. Man
glaubt all die weiblichen Schönheiten und üppigen Liebesseste des Altertums vor
seinem geistigen Auge lebendig vorüberziehen zu sehen, wenn man die farbenprächtigen

Schilderungen liest. Eine Fülle origineller Gedanken und Aussprüche über
Frauen, Liebe und Ehe gibt dem Leser Stoff zu eigenem Nachdenken. Niemand
wird das Buch gelangweilt aus der Hand legen, sondern es von Zeit zu Zeit immer
wieder lesen.

Aus dem InHall des ersten Bandes: Die Schönheit des weiblichen Körpers —
Europäische Schönheiten — Erhaltung der Schönheit, Toilettenkünste — Die Liebe
— Das Weib im Urzustand — Die Liebesgebräuche der Aegypter, Hebräer, Israeli-
ten und Juden, Babylonier, Perser, Jndier, Araber, Türken, Chinesen, Japaner,
Amerikaner, Griechen, Flötenspielerinnen — Lebensbilder berühmter Hetären usw.

Aus dem Inhalt des zweiten Bandes: Die Prostitution bei den Römern — Die
legale Prostitution — Die Bordelle — Berühmte Kurtisanen und ihre Lobpreiser —
Hebammen und Parfümeusen — Berühmte vornehme Buhlerinnen — Die körperliche
Schönheit der Römerinnen — Römische Kaiser als Wüstlinge — Die Geschlechtskrankheiten

der Römer — Die alten Deutschen — Die Ausschweifungen der Borgias
— Die Unsittlichkeit des Adels und des Volkes —Die Maitressenwirtschaft — Maria
Antoinette — Die Revolution — Napoleons Liebesleben — Deutsche Fürsten und
ihre Maitressen — Die grobe Sinnlichkeit im Liebeswerben — Die Kleider als
Lockmittel der Liebe — Unmäßigkeit in der Liebe — Das Bürgertum — Keuschheitsgürtel

— Bäder und Badestuben — Die Erotik in der Konversation und anderes.
Band II befindet sich gegenwärtig im Neudruck und ist erst in 4—2 Monaten wieder

lieserbar. Ein dritter Band ist in Vorbereitung.
Jeder Band und jedes Werk ist für sich abgeschlossen.

Das neueste Werk von Alexander Gchmih:
Großer Originalroman Großer Originalroman

preis pro Band Kr. 4.SV (statt Kr. 2.—), alle drei zur Zeit lieferbaren Bände auf
einmal bezogen Fr. 4.- (statt Fr. 6.—), zuzüglich 40 Cts., resp. SV Cts. Porto. Bei
Voreinzahlung auf Postscheckkonto VllI/?8?6 ersparen Sie sich die Nachnahmespesen!

Buchhandlung M. Huber, Zürich,
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